Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Gr für das Jahr. 


Stück 15. Kamienietz, den 13. April 1834. 
A 51. Nachrichten 


für diejenigen Freiwilligen, 
welche in die Schul-Abtheilung zu Potsdam eingeſtellt zu werden wünſchen. 


1) 55 Schulabtheilung hat die Beſtimmung, Unteroffiziere für die Linien-Infanterie auszu— 
ilden. 7 

2) Auf die wirkliche Befoͤrderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in derſelben an 
und für ſich noch keinen Auſpruch; die Beförderung in der Armee hängt vielmehr von der 
Führung, den erlangten Dienſtkenntniſſen und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 

3) Die Zöglinge der Schulabtheilung ſtehen unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder andere 
Soldat des Heeres, und ſie werden nach ihrem Eintreffen bei der Schulabtheilung auf die 
Kriegsartikel verpflichtet. f 

4) Bei dem einſtigen Uebertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer ſteht ihnen die Wahl eines 

| beſtimmten Truppeutheils nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich von dem Bedürfniß 
in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht im Einklange ſtehenden Wünſche der 
Fagange oder ihrer Angehörigen immer nur in ganz beſonderen Fällen berückſichtiget werden 
onnen. 

5) Der in die Schulabtheilung Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahre alt ſeyn, darf aber 
das 20. Jahr nicht vollendet haben. 

6) Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen geſund, frei von körperlichen Gebrechen 
und kräftig genug zum Militairdienſt ſeyn. 

7) Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

8) Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species 
rechnen können. 

9 Ec muß ſich bei ſeiner Ankunft in Potsdam dazu verpflichten, für jedes Jahr des 
Aufenthalts in der Schulabtheilung zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen (der Aufenthalt 
in der Abtheilung dauert in der Regel drei Jahre), mithin zu einer neunjährigen Dienſtzeit, 
mit Einſchluß der Dienſtzeit in der Schulabkheilung. 
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10) Er muß mit Schuhzeug und Wäſche fo verſehen ſeyn, wie jeder in die Armee eintretende 
Soldat. Ingleichen mit 2 74, um ſich nach feiner Ankunft in der Schulabtheilung das 
nöthige Putzmaterial anzuſchaffen. 

11) Wer die Aufnahme in die Schulabtheilung wünſcht, meldet ſich perſönlich bei dem Land— 
wehr-Bataillons-Kommando feiner Heimath, oder, wer in der Nähe von Potsdam lebt, 
perfönlich beim Kommando der Schulabtheilung, in dem Zeitraume vom 1. April bis 
1. Juli jeden Jahres und unterwirft ſich einer vorſchriftsmaͤßigen Prüfung, zu welcher er 
folgende Papiere beizubringen hat: a) Taufſchein, b) Führungsatteft feiner Ortsobrigkeit, 
c) Führungsatteft feines Lehr- oder Brodherrn, d) Zuſtimmung feines Vaters oder Vor— 
mundes zum Eintritt in die Schulabtheilung, beglaubigt durch die Ortsbehörde, oder die 
mündliche protokollariſche Erklarung dieſer Perſonen beim Landwehr-Vataillons-Kommando, 
e) das Schulzeugniß der von ihm zuletzt beſuchten Schule, k) den Impfſchein, g) den 
Confirmationſchein, h) eine durch die Ortsbehörde beglaubigte Angabe über die Anzahl 
der Brüder und Schweſtern und des Standes, Gewerbes und Vermögens des Vaters. 

12) Iſt die Prüfung durch das Landwehr-Bataillons-Commando erfolgt und der Freiwillige 
brauchbar zur Einſtellung in die Schulabtheilung befunden worden, ſo hat derſelbe ſeine 
Einberufung durch das Bataillons-Kommando abzuwarten; erfolgt dieſelbe, ſo geſchieht 
dann die Beförderung zur Schulabtheilung auf Anordnung der genannten Behörde. 

13) Die einberufenen Freiwilligen werden ſo abgeſchickt, daß ſie Anfangs October in Potsdam 
eintreffen. 

14) Reklamationen oder Vorſtellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unberückſichtigt. 

15) Die zur Einſtellung in die Schulabtheilung für qualifizirt erſcheinenden Freiwilligen werden 
durch die Landwehr-Bataillons-Kommandos der Schulabtheilung ſpäteſtens bis zum 20. 
Juli jeden Jahres angemeldet unter Einſendung folgender Atteſte über jeden Einzelnen: 
a) des durch die kriegsminiſterielle Verfugung vom 29. Mai 1844 vorgeſchriebenen Nationals, 
b) des vorgeſchriebenen ärztlichen Atteſtes, e) des Schulzeugniſſes. 

Sind keine Freiwillige anzumelden, ſo iſt dies der Schulabtheilung anzuzeigen. 
Berlin, den 15. Januar 1852. 


Das Kriegs Miniſterium. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Kamienietz, den 14. März 1854. 


Der Königliche Landrat h. 
J. V. v. Raczek. 


½ 52. Die Orts-⸗Polizei- und Ortscommunal Behörden find verpflichtet, den Forſt— 
Schutzbeamten bei der Ermittelung und Verfolgung der Holzdiebſtähle und Entwendungen von 
Wald- Producten jeden verlangten, nach dem Geſetz vom 12. Februar 1852, (G. ⸗S. Seite 
305) zuläſſigen Beiſtand unweigerlich und ohne Verzug zu gewähren, insbeſondere auf Requiſition 
der Forſt-Beamten Hausſuchungen nach geſtohlenem Holze oder entwendeten Wald-Producten 
ſofort nach Maaßgabe des § 11 jenes Geſetzes zu veranſtalten. ; 

Jede Verweigerung diefer den Orts-Polizei- oder Communal-⸗Behorden obliegenden 
Verpflichtung würde durch ſtrenge Disciplinar-Strafe unnachſichtlich geruͤgt werden. 

Oppeln, den 14. März 1854. 2 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 
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53. Nach § 11 der Allerhöchft genehmigten und durch das Amtsblatt Stück 
53, pro 1850, bekannt gemachten Miniſterialbeſtimmungen über das Verfahren bei Einberuſung 
der Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften zu den Fahnen, vom 26. October 1850, ſollen die 
Geſuche derjenigen Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften 1. Aufgebots, welche bei Einziehung 
zu den Fahnen gemäß $ 9 J. c. Anſpruch auf Berückſichtigung machen, jährlich zweimal, im 
Frühjahr und im Herbſt, der Entſcheidung der beiden permanenten Mitglieder der Kreis-Erſatz— 
Commiſſion unterliegen. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 22. März 1851 (Kr.⸗Bl. pro 
1851, Stück 13, „ 41) fordere ich die Magiſträte und Ortsgerichte des Kreiſes auf, den 
Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften 1. Aufgebots ſefort bekannt zu machen, daß diejenigen, 
welche bei einer etwaigen Einziehung zu den Fahnen auf Berückſichtigung Anſpruch machen zu 
koͤnnen glauben, ihre Geſuche ungeſaͤumt bei dem Ortsvorſtande anzubringen haben. Die Orts— 
vorſtände haben demnächſt die eingegangenen Geſuche unter Zuziehung einiger zuverläßiger Wehr— 
männer zu prüfen, nach Maßgabe des Befundes eine Nachweiſung nach dem in der oben gedach-, 
ten Kreisblattverfuͤgung vorgeſchriebenen Schema aufzuſtellen, und mir dieſe Nachweiſung in duplo 
unfehlbar bis zum 1. Mai c. einzureichen. Später eingehende Nachweiſungen werden nicht be— 
rückſichtiget werden. 

Die Prüfung dieſer Berückſichtigungsgeſuche wird am 16. Mai tc. früh 8 Uhr in Elei— 
witz im Schwürtz ſchen Garten erfolgen, und es haben ſich daher diejenigen Gemeindevorſteher 
(Ortsſchulzen) des Kreiſes, welche dergleichen Reklamations-Nachweiſungen eingereicht, hierzu 
pünktlich einzufinden. 

Den Reſerviſten und Landwehrmännern, die eine Zurückſtellung nachgeſucht haben, bleibt. 
es uͤberlaſſen, ſich in dem gedachten Termine ebenfalls zu geſtellen. 


Kamienietz, den 3. April 1854. 


Der Königliche Landrat h. 
J. V. v. Raczek. 


54. Am 15. Mai d. J. ſoll die Vorſtellung derjenigen Reſerviſten und Wehr— 
leute, welche ſich für invalide halten, ſtattfinden, um über ihr Ausſcheiden oder Verbleiben in 
dem Militairverhältniß Entſcheidung treffen zu können. ö 

Ich fordere daher die Magiſträte und Ortsgerichte des Kreiſes auf, ſofort in den Ge— 
meinden bekannt zu machen, daß die betreffenden Mannſchaften ſich Behufs ihrer ärztlichen Uns 
terſuchung an dem gedachten Tage Vormittags 8 Uhr in Gleiwitz, im Schwürtz'ſchen Garten, 
zu geſtellen haben. Auch können ſich dieſe Leute an den Aushebungstagen, am 27., 28. und 
29. April in Toſt, am 2., 3. und 4. Mai in Peiskretſcham und am 8., 9., 11. und 12. Mai 
in Gleiwitz melden, woſelbſt nach beendigtem Muſterungsgeſchäfte die ärztliche Unterſuchung vor— 
genommen werden wird. 


Kamienietz, den 3. April 1854. 


Der Königliche Landrat h. 
J. V. v. Raczek. 


60 
Perſonalchronik. 
Der Gärtnerſte llenbeſiger Johann Ploch aus Nieder: 
Diieröno it als Schulze für die Gemeinden Ober 
und Nieder- Dziersno erwählt, beſtätigt und vereidet 


worden. 
Kamienietz, den 31. März 1854, 
Der Königliche Landrath. 


J. V. v. Raczek. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des Reſeripts der Königlichen Minifte 
rien des Innern und der Finanzen vom 10. Mai 1847 
(M. Bl. pro 1847, Seite 170,) hat die Königliche 
Regierung zu Oppeln genehmigt, daß in Emanuels⸗ 
ſegen, Antheil Tichau, hieſigen Kreiſes, allwöchentlich 
am Mittwoch ein Wochenmarkt abgehalten werde, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Pleß, den 1. April 1854. 
Der Königliche Landraths⸗Amts⸗Verweſer 

Graf Weſtarp. 


Bekanntmachung. 

Unterm 28. Februar d. J. ſind in Langendorf, Kreis 
Toſt⸗Gleiwitz, als muthmaßlich geſtohlen 1) ein gros 
ßes wollenes, rothe, grün-, blau⸗ und lillakarirtes 
Uumſchlagetuch“ und 2) ein kleines rothes wollenes Tuch 
mit bunter Kante und kleinen Blumen, mit Beſchlag 
belegt worden. — Alle Diejenigen, welche über die 
Entwendung dieſer Gegenſtände Ausfunft zu geben vers 
mögen, ſo wie namentlich der etwa beſtohlene Eigen⸗ 

thümer derſelben, werden hierdurch aufgefordert, davon 


ſchleunigſt der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde, 
oder mir, Anzeige zu machen. 


Gleiwitz, den 3. März 1854. 


Der Königliche Staats- Anwalt. 
Freytag. 
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(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


In der Stadt 
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Druck und Verlag von Guftav Neumann in Gleiwitz. 


